
596

verzichten Marıa sıch nıcht abgeneıgt den Wunsch
der Mutter erfüllen, hat aber 1NS1C auf Can 583 des
kırchlichen Rechtsbuches edenken und meiınt, daß alle Ge-
schwiıster SEMEINSAIM demerarmten Bruder helfen ollten as.
ıst tun ?

Tatsäc  IC Tklärt Can 583 „Professıs VOLlLS sımplicıhus
congregationıbus Fel1g10S1S 11O0  k 1C€e per actum inter S

domınıum bonorum UOTUIN tıtulo STaLl0so abdıcare Würde
also der chwester Marıa ach dem ode ıhrer Mutter der ent-
sprechende Erbschaftsteil angetLragen, dürtfte S16 ach em
zıt.1erten Kanon nıcht darauftf verzichten ber e1iINe Erbschaft
gibt erst ach dem ode des Eirblassers I )Die Mutter annn
be1ı Lebzeıten TRDG eiInNn Testament verfügen, da ß der verarmte
Sohn Ce1INne osrößere Erbschaitsquote qls dıe übrıgen Kınder Des
oMmMmM Nur dürfen dıe übriıgen Kinder nfolge der Besser-
stellung des N1C WEN1ISeEr als dıe Hälite VO  — dem be-
kommen, WAas S16 be1l gesetzlichen Erbteilung erlangt hätten
Beträgt der Gesamtnachlaß 000 un sind l1er Kınder
vorhanden, würde jedes ind bel der gesetzlichen Erbteilung
5000 erhalten Die Versorgung des darf also N1IC
weıt gehen, daß dıe übrıgen Tel WeN1geEr qals 2500 he-
kämen, dıe übrıgen Te1I I1LUSSeCNHN wenıgstens den Pflichttei
erhalten Vel Öösterr S /69 eutsches bürgerliches
Gesetzbuch 2303 Die Mutter hat also der and hHıs

Ta e1iInNn bedüritiges ınd erbrechtliıch bevor
u  Nn, ohne daß VON den übrıgen ein Verzicht ausgesprochen wurde.

(ıraz Prof IIr arıng

MI
An dieser Stelle werden nf{Tragen die Redaktıon erledigt, die
allgemeines Interesse beanspruchen können; S1e sind uUrc. E1n ternchen (

gekennzeichnet.
(Zu den Qumm quennalvollmachten der Bischöfe.) DDie

bisch6öflichen Quinquennalvollmachten setzen sıch auch der
neuesten Redaktion A4UusSs Vollmachten des eıligen
Oifizıums der Konzilskongregation, der Kelıgiosenkongregation,
der Rıtenkongregation und der Pönıtentiarie 1C 1st vertreten
dıe Sakramentenkongregation DIies wirkt sıch der PTAXIS
S9anz merkwürdiıg AaUuS o en die 1SCHNOTe VON der
Keligi10senkongregatıion dıe Vollmacht, Miıtgliedern religıöser
Genossenschaften für das Presbyterat e1Ne Altersdispens _ VO  S
16 Monaten gewähren, besiıtzen aber 1eselDe Vollmacht für
ihre. eIgeENEN Säkularkleriker nıcht el der Häufigkeit olcher

WAaTIe CINE analoge Vollmacht der 1SCHOoie für ihre unter-
gebenen Säkularkleriker ohl erwünscht.
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